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N A C H R I C H T E N  

Tradition in der 
katholischen Kirche 
SCHAAN: «Nicht Asche weitergeben, sondern 
die Glut bewahren», so hat der deutsche Pfarrer 
Winfried Pilz das Wesen von Tradition beschrie­
ben. Die Bedeutung und der Wert der Tradition 
auf der einen, die Last und das Erstarrte auf der 
anderen Seite, das sind die Eckpunkte, von denen 
Pfr. Herbert Spieler in seinem Referat ausgehen 
wird. Die Tradition ist einer jener zentralen 
Grundbegriffe in der Kirche, die das theologische 
Denken und damit auch die Praxis (Lehre, Pre­
digt, Moralvorstellungen usw.) wesentlich mitge-
priigt haben. Was ist Tradition? Wie wird mit der 
Tradition und dem Traditionsargument umgegan­
gen? Was kann die Tradition zu den verschiede­
nen aktuellen und innerkirchlichen - zum Teil 
heissdiskuticrlen - Fragen sagen? Was ist richtig 
verstandene Tradition, was Missbrauch im Um­
gang mit Tradition in der Kirche? Wo und wann 
bringt Tradition Leben und Heil, wo Erstarrung 
und Tod? Dr. theol. Herbert Spieler, Pfarrer in 
Frastanz und Dekan, versteht es, wichtige theolo­
gische Themen sehr anschaulich dar/ulegen. Der 
Vortrag (keine Voranmeldung-Abendkassa) fin­
det am Dienstag, den 28. März um 20.15 Uhr im  
Haus Stein-Egerta, Schaan, statt. (Eint;-) 

Ein herzliches «Vergelt's Gott» 
Dekanatsfest 2000 in Mauren - Dank für die ehrenamtliche Mitarbeit 

Ein herzliches «Vergelt's Göll» an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter im ehemaligen Dekanat war ver­
bunden mit der Einladung zum De­
kanatsfest 2000, das gestern in Mau­
ren stattfand. Mi t  diesem Fest be­
dankten sich die beiden ehemaligen 
Vize-Dekane Pfarrer Walter BUhler, 
Balzers, und Pfarrer Josef Jopek, 
Ruggell, sowie Rüste Frick, Präsi­
dentin des ehemaligen Administrati­
onsrates, Schaan, bei den Angestell­
ten und den zahlreichen Frauen und 
Männern, die ehrenamtlich in ver­
schiedenen Gremien mitgearbeitet 
und dadurch viel Positives f ü r  die 
Ortskirche in Liechtenstein geleistet 
haben. Zuerst wurde ein gemeinsa­
mer Dankgottesdienst in der Pfarr­
kirche Mauren gefeiert, und in An-
schluss daran trafen sich die Betei­
ligten im Gemeindesaal Mauren, wo 
der Abend bei geselligem Beisam­
mensein und einem Aperit if seinen 
Ausklang fand. 

(Bild: Ingrid Delacher) 

Einladung zur  öf fent l ichen In format ions-
Veransta l tung der  Gemeinde  Mauren 

Am 29. März 2000 v o n  18 b is  20 Uhr  
im Gymnas t i k raum K i n d e r g a r t e n  S c h a a n w a l d  

Die Fü rs t l i che  Reg ie rung  b e f ü r w o r t e t  
den L K W - A b s t e l l p l a t z  S c h a a n w a l d / T i s i s .  
Die Gemeinde  Mauren w e h r t  s i ch  f ü r  
d i e  S c h a a n w ä l d e r  und  Un te r ­
l ände r  Bevö l ke rung .  E ine  
we i t e re  At t ra ik t i  
I tä i t ss te i  

Diskuss ion s te i l  nehmer:  
Regierung, Gemeinde Mauren, 
Tiefbauamt, Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer, 

Arbeitsgruppe «Verkehrs-

I h r  W e i f b e t t ö g e r  
unsere neue Beilage 
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GROSSAUFLAGE 
Erscheinungstermiri: 
Donnerstag, 13. April 2000 

Inserateschluss: 31. März 2000 
Reservieren Sie sich Ihren noch heute! 
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